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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 15. Juni 1960 

8 — 65 304 — 3562/60 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 49 Abs. 2 des Zollgesetzes 
vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) in der Fassung des 
Fünften Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Zweiten Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1960 (Gelbvieh) 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages herbeizuführen. 

Es handelt sich um eine dringliche Zollvorlage im Sinne des 
§ 96 a der Geschäftsordnung des Bundestages. Die Verordnung 
sieht die Neuregelung eines landwirtschaftlichen Schutzzolles 
vor. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Die Verordnung ist gleichzeitig dem Herrn Präsidenten des 
Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Drucksache 1920 


Deutscher Bundestag — 3, Wahlperiode 


Entwurf einer Zweiten Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1960 
(Gelbvieh) 


Auf Grund des § 49 Abs. 2 Nr. 1 und 3 des Zoll- 
gesetzes vom 20. März 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 529) 
in der Fassung des Artikels 1 Nr. 1 des Fünften 
Zolländerungsgesetzes vom 27. Juli 1957 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1671) verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung- 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1960 (Bundesgesetzbl. 1960 II S. 1521) wird mit Wirkung vom 1. Juli 1960 wie 
folgt geändert: 

In der Tarifnr. 01.02 (Rinder usw.) erhält der Absatz A - 3 - a folgende Fassung: 

! I 

j a - weibliche Nutzrinder der Flöhenrassen Montafoner Braun- | 

! Vieh, Fleckvieh, Pinzgauer und Gelbvieh 4,5 6 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit Artikel 2 des 
Fünften Zolländerungsgesetzes auch im Land Berlin. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach 
ihrer Verkündung in Kraft. 


Begründung 

1. Der Deutsche Zolltarif 1960 sieht für weibliche 
Nutzrinder der Höhenrassen Montafoner Braunvieh, 
Fleckvieh und Pinzgauer ermäßigte Zollsätze von 
4,5 ®/o des Wertes (für Einfuhren aus EWG-Ländern) 
und von 6 ®/o des Wertes (für Einfuhren aus anderen 
Ländern) vor. Die Zollbegünstigung soll dazu bei- 
tragen, das Angebot an Tbc-freien und Abortus- 
Bang-freien Rindern der genannten Höhenrassen zu 
vergrößern. 

2. Durch die vorliegende Verordnung wird auch 
Gelbvieh in den Kreis der zollbegünstigten Rinder- 
rassen einbezogen. Diese Maßnahme erscheint aus 
wirtschaftlichen Gründen gerechtfertigt, da sich die 
Einkreuzung der Gelbvieh-Rasse vorteilhaft auf die 
Rinderzucht in den Ländern Bayern und Baden- 
Württemberg auswirken wird. 
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